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Der «Subito»-Motorrollschuh
und die Lösung des Verkehrsproblems

Strassen und Parkplätze in den Städten sind überlastet. Insbesondere
bereitet die Beschaffung von Parkplätzen für Autos und Fahrräder
unseren Stadtvätern schlaflose Nächte.

Nun aber sind sie ihrer Sorgen ledig. Nur noch Lieferautos und Taxis
sowie Liefervelos verkehren in der Stadt, alle andern Autos und Fahrräder

werden verboten, weil sie überflüssig geworden sind. Überflüssig
geworden durch den Motor-Rollschuh «Subito» der Firma Swindling in
Tägertschi und New York, Gesellschaft mit absolut beschränkter Haftung
für ihre Erzeugnisse. Es handelt sich um einen Plastik-Motor, der unter
einem Druck von 75 Atmosphären bei gleichbleibender Leistung (IV2 PS)
auf Zündholzschachtelgrösse reduziert wird und infolgedessen in
Rollschuhe eingebaut werden kann. Der Betriebsstoff, Butan-Gas, wird im
gleichen Verfahren auf einen Hundertstel seines Volumens verkleinert.

Das Gewicht der beiden Rollschuhe mit 2800 Gramm ist nicht von
Belang, da man die Füsse ja nicht mehr lüpfen (heben) muss. Der
Gebrauch ist auf den Trottoirs gestattet. Das Standardmodell kommt auf
175 Franken zu stehen. Die Steuerung erfolgt mittels Kabel vom Hosensack,

bzw. vom «Subito»-Damentäschchen-Schaltbrett aus.
«Subito» wird in Zukunft das Strassenbild beherrschen. Tram und

Autobus werden als überflüssig zum alten Eisen geworfen. Parkplätze
braucht es innerhalb der Städte sozusagen keine mehr. Die ganze Armee
wird «Subito»motorisiert, die Gebirgstfuppen mit dem Zahnrad-Modell.

Kommenden Mittwoch wird der «Subito» in allen grösseren Ortschaften

vorgeführt. Näheres ist aus den Tageszeitungen ersichtlich. Siehe auch
Anzeigen!

Das Bildchen zeigt einen
Ausschnitt aus dem «Subito»-Straßenverkehr

vor Schulbeginn.
In der Mitte der Lehrer, als
Respektsperson höflich begrüßt
vom Bankdirektor (rechts),
links ein Schüler, der Gas gibt.
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